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NEUjAHRSEMpFANG DES ORTSRATES

Ochtersumer

Zum 15. Neujahrsempfang hatte der Ortsrat Men-
schen eingeladen, die das öffentliche Leben in Och-
tersum mitgestalten. Ortsbürgermeister Dr. Ulrich 
Kumme freute sich besonders über die Teilnahme 
des Staatsministers Eckard von Klaeden und des 
Ersten Stadtrats Dr. Kay Brummer.

„Ohne Bürger, die sich engagieren, geht es nicht,“ 
sagte der Ortsbürgermeister. So erhält jedes Jahr ein 
Bürger, der sich besonders um den Ortsteil verdient 
gemacht hat, den Ochtersumer Ehrenbrief. In diesem 
Jahr fiel die Wahl auf Reinhardt Garms, der seit 16 
Jahren Vorsitzender des Sportvereins VfR Germania 
Ochtersum ist. Kumme begründete die Wahl: „Mit 
großer Kontinuität wird der VfR geführt. Der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen liegt bei über 50 Prozent 
und der Verein gibt gerade vielen Neubürgern das 
Gefühl, Ochtersumer zu sein.“

Als Garms von seiner Ehrung erfuhr, wollte er 
zunächst ablehnen, denn, „diese Ehrung gebührt 
allen Germanen gemeinsam.“ Deshalb würdigte er 

Friedrich Ziesener (links) war 
30 jahre Vorsitzender des VfR, 
bis ihn vor 16 jahren Reinhardt 
Garms ablöste.

„Ohne Bürger, die sich engagieren, geht es nicht“
Der Ochtersumer Ehrenbrief geht an den VfR-Vorsitzenden Reinhardt Garms

Dr. Ulrich Kumme und Claudia Meschter freuen sich 
mit Elisabeth Kuhlen, die eine von Staatsminister 
Eckard von Klaeden gestiftete Reise nach Berlin 
gewonnen hat (von links).

besonders die Arbeit des Jugendwarts Flori-
an Preußner und der 20 Betreuer, die rund 
160 Kinder im Verein für das Fußballspielen 
begeistern und fördern. Aber er zählte auch 
die Dinge auf, die die ehrenamtliche Vereins-
arbeit oft schwer machen: Gesetze, Gebühren 
und gekürzte öffentliche Zuschüsse. 

Claudia Meschter, Sparkassen-Filialleiterin,  
hatte eine Tombola mit zahlreichen Preis-Spen-
den der Sparkasse organisiert. Den ersten Preis 
brachte Eckard von Klaeden mit: eine zweitä-
gige Berlin-Fahrt mit Besuch des Bundestages. 
Glückliche Gewinnerin der Reise ist die frühere 
Grundschulleiterin Elisabeth Kuhlen.            sj

Kinder der Kita Lindholzpark begrüßen die Gäste des Neujahrsempfangs mit fröhlichen Liedern.

REMAX TITELFUSS - kostenlose Wertermittlung
- umfangreicher Marketingplan

Sie möchten Verkaufen oder Vermieten?
Ich helfe Ihnen gerne.
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Wie für mich gemacht!
Die maßgefertigte Anlageberatung der Sparkasse.

Näheres dazu unter 05121 580-8010.

nur bis 28.02.11

* 3% p. a. für 6 Monate bei 50 % Festgeld und
50 % ausgewähltem Garantiefonds der Deka-
Bank (andere Varianten möglich), Anlagebe-
trag ab 5.000 Euro. Stand: 30.12.2010. Die
Teilnahme am Gewinnspiel ist nicht an einen
Abschluss gebunden. Teilnahmeschluss ist der
28.02.2011. Weitere Informationen zu unserem
Gewinnspiel in unseren Geschäftsstellen oder
unter www.sparkasse-hildesheim.de. 

Passt genau!

Z. B. Festgeld mit 3 %

und Garantiefonds

+ Maßkleidung

gewinnen! *
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OCHTERSUMER FOTOGRAF STELLT iM RATHAUS AUS

Im Januar hat Hildesheims Erster Bürger-
meister Henning Blum die Ausstellung 
„Naturschätze“ des Ochtersumer Hobby-
Fotografen Andreas Keller im Rathaus er-
öffnet.

„Es ist ein tolles Gefühl, dass ich meine 
Fotos nicht nur sammle, sondern auch zeigen 
kann, um für die Schönheit der Natur zu wer-
ben,“ sagt der Fotograf Andreas Keller. „Im 
Rathaus eine Plattform zu haben, ist schon 
klasse.“ 

Lieblingsmotive hat er nicht, jedes Natur-
bild, das sich ihm bietet, fängt er gern mit 
seiner Kamera ein, „egal, ob es ein Grashalm, 
eine Landschaft oder ein Tier ist. Ich bin im-
mer wieder überrascht, was ich naturfotogra-
fisch schon vor der Haustür finden kann,“ 
sagt Keller und schwärmt von Eisvogel, Grau-
reiher und Libelle, die er am Regenrückhalte-
becken gegenüber des Lindenhofs fotografie-
ren konnte.

Sein Interesse für die Natur wurde schon in 
frühester Kindheit geweckt. Dank einer Foto-
ausrüstung, die ihm seine Eltern schenkten, 
konnte er Naturaufnahmen in seiner Umge-
bung machen und sein Talent immer weiter 
verfeinern. Mittlerweile reicht die Bandbrei-
te seiner Fotografien von Naturfotos über 
Sach- und Foodfotos bis zu Personenaufnah-
men. Sein Wissen vermittelt er in zahlreichen 
Workshops. Stolz ist er auch darauf, dass er 
für einige Naturparks eine Fotoerlaubnis hat, 
in denen das Fotografieren normalerweise 
verboten ist.

Keller wurde 1965 in Elbingerode gebo-
ren und erklärte Ochtersum vor 16 Jahren zu 
seiner Wahlheimat, als er dem Ruf der Liebe 
hierher folgte. Der studierte Bergbauingeni-
eur schulte zum Koch um und arbeitet im Fa-

Ein Eisvogel am Regenrückhaltebecken.

„ich bin immer wieder überrascht von den
Motiven, die vor der Haustür zu finden sind“
„Naturschätze“ – fotografiert von Andreas Keller  

Ein Luchs markiert sein Gebiet.

milienbetrieb Lindenhof. „Keine Frage,“ sagt 
er, „ich arbeite sehr gern als Koch. Aber viel-
leicht werde ich ja irgendwann einmal mein 
Hobby zum Hauptberuf machen.“

Die Ausstellung „Naturschätze“ ist noch 
bis zum 18. März im Hildesheimer Rathaus 
zu sehen.

Bürgermeister Henning Blum (rechts) ist von Andreas Kellers Naturfotos begeistert.

DIE NR. 1 IN HILDESHEIM

Hans-Uwe
Bringmann

Michael
Elias

Andreaspassage 1 • Hildesheim • Tel. 0 51 21 / 1 66-7 66 • Fax 1 66-9 99
info@rueckrad.de • www.rueckrad.de

DAS Bettenfachgeschäft mit der
gesundheitsorientierten Schlafberatung!
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Auch verrückt
nach salzbrunn?



Liebe Ochtersumer,

Ochtersum ist Neubau-
land. in den letzten jahren 
ist unser Ortsteil enorm 
gewachsen. Bald wird auch 
das Neubaugebiet am Stein-
berg besiedelt und damit 
ein attraktives Wohnquar-

tier sein. Für viele „Häuslebauer“ wird ein 
verantwortungsvoller Umgang mit Energie 
immer wichtiger und es gibt zahlreiche 
Möglichkeiten für umweltgerechtes Woh-
nen. Vielleicht haben Sie Lust, sich auf der 
Messe „Neue Energie- und Umwelttechnik“ 
zu informieren. Sie findet am 19. Februar 
von 10 bis 17 Uhr in der Halle 39 von statt. 
Eröffnet wird sie von Umweltminister Hans-
Heinrich Sander. Der Eintritt ist frei. Auf der 
Messe erwarten Sie Themen wie Windener-
gie, Gebäude- und Haustechnik, Umwelt, 
Solarenergie oder Smart-Home-Technik. 
Veranstaltet wird diese innovative Messe 
von der Volksbank Hildesheimer Börde und 
der Stiftung Universität Hildesheim. 

Liebe Leser, wir haben die pflicht, die 
Schöpfung zu schützen und uns gegen eine 
wahllose Nutzung der Güter der Erde zu en-
gagieren. Ohne eine vernünftige moralische 
und ethische Grenze kann das menschliche 
Verhalten nämlich zu einer existenziel-
len Bedrohung werden. Die Messe „Neue 
Energie- und Umwelttechnik“ bietet ihnen 
Gelegenheit, sich mit diesen spannenden 
Fragen zu beschäftigen und mit profis aus 
den Bereichen Energie- und Umwelttechnik 
ins Gespräch zu kommen.
Viel Spaß auf der Messe und eine gute Zeit 
wünscht ihnen

Mirco Weiß

CHEFSACHE
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Hannes Koch 
war ein „och-
tersumer ori-
ginal“ und galt 
als gute seele. 
am 3. Januar 
ist er im alter 
von 74 Jahren 
friedlich ein-
geschlafen.

B e s o n d e r s 
bekannt war 
Hannes Koch 
bei den Be-
wohnern des 
Altdorfes. Er ist in Ochtersum geboren, 
aufgewachsen und hatte seinen Lebens-
mittelpunkt in der alten Tischlerei in der 
St.-Godehard-Straße, die schon sein Vater 
gründete. Als Zimmermann-Meister arbei-
tete er zwar in einem Hildesheimer Betrieb, 
aber nach Feierabend baute er hier Garten-
bänke, Tische oder Vogelhäuschen. Als er 
Rentner wurde, widmete er sich darüber 
hinaus künstlerischen Tischlerarbeiten und 
fertigte Kraniche, Weihnachtsmänner, Fuß-
ballspieler und vieles mehr. 

Hannes Koch galt als sogenannte Seele 
von Mensch. 
Wenn jemand 
in seine Werk-
statt kam und 
ein Holzstück 
besonders ge-
sägt, bearbeitet 
oder gestaltet 
haben wollte, 
erledigte er 
alle erfüllbaren 
Wünsche gut 
und unkompli-
ziert. 

Ochtersumer gingen gern zu 
Hannes in die alte Tischlerei

ZUM TOD VON HANNES KOCH

Ehrenortsbürgermeister Franz Ohlendorf 
sagt: „Hannes hat in seiner alten Zunft gern 
gelebt und gearbeitet. Seine Tür stand im-
mer offen und Ochtersumer Bürger gingen 
gern zu Hannes.“ 

Der frühere Gemeindebürgermeister Kurt 
Nagel weiß: „Sein Leben lang machte er 
gute Arbeit und hatte für jeden einen fröh-
lichen Spruch. Viele Stunden verbrachte 
Hannes Koch mit Ochtersumern am war-
men „Bollerofen“ in seiner Werkstatt.“

Ortsbürgermeister Dr. Ulrich Kumme 
würdigt ihn „als Ochtersumer Original. Wer 
durch Ochtersum geht, sieht seine Holzfi-
guren, Vogelhäuschen und Bänke in den 
Gärten stehen. Er hat ein Stück Ochtersum 
mitgestaltet.“

Als junger Mann war Hannes Koch ein 
guter Tischtennisspieler beim Sportverein 
in Borsum. Ab 1951 war er 35 jahre lang 
Chor-Mitglied in Ochtersum. 2006 sagte er 
in einem Film-interview zum 100-jährigen 
jubiläum des Chores: „ich habe als zweiter 
Tenor gesungen. Der Dirigent war streng 
und gönnte uns nur fünf Minuten pause. 
Und wehe dem, der beim Rauchen erwischt 
wurde.“ Hannes rauchte trotzdem und 
war in den letzten jahren als Chorsänger 
kein Tenor mehr, sondern Bass. „ich kam 

stimmlich nicht 
mehr hoch,“ sag-
te er.

Mit ihm fehlt 
ein Ochtersumer, 
der immer gern 
geholfen hatte, 
wenn er konnte. 
Die Tür zur alten 
Tischlerei bleibt 
vorerst geschlos-
sen.     

      
  Sabine jüttner



Februar_2011 5Ochtersumer

Großer Andrang herrschte am 
Tag der offenen Tür in der Rena-
taschule. Über hundert Eltern mit 
Kindern der vierten Klassen nutz-
ten diese Möglichkeit, um sich ei-
nen Überblick über die Angebote 
der Schule zu verschaffen. 

Es gab Probeunterricht, zum 
Beispiel in Musik und Englisch. 
Schüler konnten bei Projekten für 
„Jugend forscht“ experimentie-
ren und Lehrer führten Eltern in 
Gruppen durch die Schule. 

Schulleiter Martin Lücke stellte 
bei einem Vortrag interessierten 
Eltern das Bildungsangebot der 
Renataschule vor. „Unser Schul-
motto lautet, sich wohlfühlen und 
etwas leisten,“ sagt Lücke. „Der 
Leistungswille muss unbedingt 
vorhanden sein, wenn die Schüler 
nicht scheitern wollen.“ Unter-

stützung bieten eine Schulstifung, 
Elternseminare und die Zusam-
menarbeit mit dem Jugendför-
derverein. Wichtig sei auch eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
mit den Eltern. 

Fünf Auszeichnungen besitzt 
die Schule. „Die bekommen wir 
nicht einfach so, sondern um die 
müssen wir uns immer wieder be-
werben und alle Voraussetzungen 
erfüllen,“ erklärt der Schulleiter.

Im kommenden Schuljahr 
können ab Klasse 9 Schwer-
punkt-Profile gewählt werden: 
Wirtschaft/Technik, Gesundheit/
Soziales und Fremdsprachen. Um 
diese Profile inhaltlich zu gestal-
ten, bestehen Kooperationen mit 
berufsbildenden Schulen, dem 
Scharnhorstgymnasium und Fir-
men aus der Region.

Neu ist auch, dass Eltern aus 
Lechstedt, Listringen, Heinde, 
Groß- und Klein Düngen und 
Wesseln ihr Kind mit einer Re-
alschulempfehlung anmelden 
können, für die die Integrierte 
Gesamtschule in Bad Salzdetfurth 
nicht infrage kommt. 

Die Anmeldetermine für die 
5. Klassen im Juni werden recht-
zeitig bekanntgegeben. 

An der Renataschule gibt 
es jetzt wählbare profile 

TAG DER OFFENEN TÜR

jugend forscht: Biologie-Lehrer Andreas Schönborn (links) schaut 
sich das Experiment von Schülerinnen zu alternativen Süßungsmit-
teln näher an.

Schulbedarf & Post
Hi-Ochtersum, Adolf-Kolping-Str. 7

„Wohlfühlen und etwas leisten“

Die Renataschule ist 
ausgezeichnet als

• Europaschule
• Umweltschule
• Wertevolle Schule
• Berufswahl- und 
  ausbildungsfreund-
  liche Schule
• Sportfreundliche Schule

 Ochtersumer
NEUES AUS DEM SÜDEN

WiR OCHTERSUMER wird am ersten Freitag 
im Monat an alle Ochtersumer Haushalte 
verteilt. Bei Hinweisen auf Werbeverbote 
wird das Stadtteilmagazin nicht zugestellt. 
Eine Abholstelle gibt es in der Sparkasse, 
Kurt-Schumacher-Straße 48. 

Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die März-
Ausgabe: 18. Februar 

Anzeigen: Michael Busche, Telefon: 307 870
E-Mail: anzeigen-ochtersumer@bernwardmedien.de
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Inkl. Vollkeller, ausgebautem 
Obergeschoss, 35°-Satteldach, 
Warmwasserfußbodenheizung und 
Edelputzfassade in weiß.

Haus Braunschweig

Fischer-Bau
Das Massivhaus.

®

W/NFl.

ca. 181 m
2

Kennen Sie schon unser Musterhaus?
Barienroder Straße 28, 31139 Hildesheim  •        (0 51 21) 26 80 11
Mo - Fr 10 - 18 Uhr, sonst 11 - 17 Uhr  •   hildesheim@fischerbau.de



Unser besonderes Angebot: Keller ohne Aufpreis!

w
w

w
.f

is
ch

er
ba

u.
de

Individuelles, modernes Architekten-
haus mit attraktivem Raumkonzept; 
klare Linien, große Fensterflächen 
und großzügiger Galeriebereich. 
Inkl. Vollkeller, ausgebautem 
Obergeschoss, 35°-Satteldach, 
Warmwasserfußbodenheizung und 
Edelputzfassade in weiß.

Haus Braunschweig

Fischer-Bau
Das Massivhaus.

®

W/NFl.

ca. 181 m
2

Kennen Sie schon unser Musterhaus?
Barienroder Straße 28, 31139 Hildesheim  •        (0 51 21) 26 80 11
Mo - Fr 10 - 18 Uhr, sonst 11 - 17 Uhr  •   hildesheim@fischerbau.de



Unser besonderes Angebot: Keller ohne Aufpreis!

w
w

w
.f

is
ch

er
ba

u.
de

Individuelles, modernes Architekten-
haus mit attraktivem Raumkonzept; 
klare Linien, große Fensterflächen 
und großzügiger Galeriebereich. 
Inkl. Vollkeller, ausgebautem 
Obergeschoss, 35°-Satteldach, 
Warmwasserfußbodenheizung und 
Edelputzfassade in weiß.

Haus Braunschweig

Fischer-Bau
Das Massivhaus.

®



Das Wappen kam 
zur Eingemeindung
Kurt Nagel erzählt, dass das 
Ochtersumer Amtssiegel zu 
seiner Zeit als Gemeinde-
bürgermeister dem Kreuz-
stein nachempfunden war, der heute noch am 
Eilers Teich steht. Nachdem die Eingemein-

dung Ochtersums 
und anderer Ort-
schaften nach Hil-
desheim beschlos-
sen war, hat sich 
Helmut Steinfel-
der als damaliger 
Leiter der Hil-
desheimer Kom-
munalaufsicht für 
neue Wappen der 
Ortsteile stark ge-
macht. 
Das Ochtersumer 
Wappen, das die 

Kirche zu Lucienvörde und vier Lindenblätter 
zeigt, wurde erst 1970 vorgestellt, zum Ende 
der Amtszeit Kurt Nagels. 

So kam das Wappen aus Glas 
ins Wohnzimmer   

Zur Weihe der St.-Alt-
fried-Kirche 1977 wur-
den dort die kunstvoll 
gearbeiteten Glasfenster 
bestaunt. Auf Anfrage 
fertigten die Glaskünstler 
in der gleichen Technik 
drei Wappen an. Eines 
davon besitzt Kurt Nagel 
und ziert sein Wohnzim-
merfenster.
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iNTERViEW iN OCHTERSUM

Der frühere Gemeindebürgermeister Kurt Nagel aus der St.-Godehard-Straße

„ich möchte von hier nicht weg“

Kurt Nagel 
ist 1932 in 
Hildesheim 
geboren. Er 
ist verheira-
tet und hat 
fünf Kinder. 
Der gelernte 
Steinsetzer 
war Leiter 
des Bauhofs 
der Stadt 
Hildesheim. 
1961 wurde 
er in den 
Gemeinde-
rat gewählt, 
von 1964 bis 

zur Eingemeindung Ochtersums in die Stadt 
Hildesheim 1971 war Nagel ehrenamtlicher 
Gemeindebürgermeister und in Ochtersum. 

Welche Überschrift sollte ein porträt über 
Sie tragen?

Alter Ochtersumer.

Seit wann leben Sie in Ochtersum?
1935 zog ich mit meiner Familie ins Eltern-
haus meiner Mutter, bis ich auf einem Grund-
stück, das zum Familienbesitz gehörte, ein ei-
genes Haus in der St.-Godehard-Straße bauen 
konnte.

Wenn Sie damals nicht Leiter des Bauhofs 
geworden wären, was dann? 

Das war in Ordnung. Vor meiner Lehre 
zum Steinsetzer hatte ich auch Schmied 
gelernt.  

Was bedeutet Ochtersum für Sie?
Meinen Lebensraum und meine Heimat. 
Ich möchte von hier nicht weg. 

Der platz in Ochtersum, den Sie privat am 
liebsten mögen?

Da gibt es so viele, aber es ist sicher der alte 
Ortsteil mit Eilers Teich.

Das Schöne an Ochtersum ist ...?
... die Stadtnähe im Grünen und dass ich 
hier viele Bekannte habe. 

Ein aktueller Buchtipp vom Nachttisch?
„Insel der Traumpfade“ von Tamara 
McKinley.

Für einen Tag würden Sie gerne wer sein?
Der, der ich bin, und kein anderer. Damit 
bin ich vollkommen zufrieden.

Welches Bild sehen Sie von ihrem Arbeits-
platz aus?

Einen Arbeitsplatz habe ich nicht mehr. 
Aber von meinem Wohnzimmer aus sehe 
ich das Fenster, in dem ein aus Glas gefer-
tigtes Ochtersumer Wappen hängt, und in 
unseren Garten.

Was können Sie nicht ausstehen?
Unehrlichkeit und Rechthaberei.

Was gefällt ihnen an sich besonders?
Meine Ausgeglichenheit und Zufriedenheit.

Was mögen Sie an sich gar nicht?
Wenn ich dann doch mal ungeduldig wer-
de und zum Aufbrausen neige.

Auf welche Leistung sind Sie besonders 
stolz?

Auf unser Haus, das wir damals neu bauten.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Gesundheit.
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TERMiNE UND MELDUNGEN

Gesundheitssport beim DjK Blau-Weiß   

Hildesheim. „Prävention durch Bewegung“ heißt das Pro-
gramm, mit dem der DJK Blau-Weiß Hildesheim einen Tisch-
tennis-Kurs für Erwachsene anbietet, die lange keinen Sport 
getrieben haben. Gesundheitliche Aspekte wie Bewegung, 
Koordination und Gleichgewicht stehen im Vordergrund. Die 
gesetzlichen Krankenkassen beteiligen sich an den Kosten, ein 
Vereins-Beitritt ist nicht erforderlich. Der Kurs beginnt am 4. 
Februar um 18 Uhr in der Sporthalle der St.-Augustinus-Schu-
le in Hildesheim, Treibestraße 2. Anmeldungen bei Thorsten 
Schmul, Telefon 9 22 78 41.

Agnes Miegel: Diskussion über Straßennamen

Ochtersum. Die SPD-Ratsfraktion lädt ein zu einer öffentlichen 
Diskussion über den Umgang mit „schwierigen“ Straßennamen. 
Dr. Lore Auerbach vom Freundeskreis der Jüdischen Gemein-
de, Professor Dr. Herbert Reyer, Historiker und Stadtarchivar, 
Hartwig Kemmerer, Volkshochschuldirektor, Dirk Schröder, 
Kulturdezernent, Wilfried Kretschmer, RBG-Direktor, und Pro-
fessor Dr. Ulrich Hammer, Ortsratsmitglied, werden sich dabei 
zur Debatte um Agnes Miegel äußern. 1966 wurde in Ochter-
sum eine Straße nach ihr benannt, was aus heutiger Sicht, so die 
SPD, schwer zu verstehen sei. Der Diskussionsabend findet am 
Donnerstag, 17. Februar, ab 19 Uhr in der Gaststätte „Linden-
hof“ statt.                                                                                th

Ortsratssitzung  

Ochtersum. Der Ortsrat trifft sich zu seiner nächsten öffentli-
che Sitzung am Mittwoch, 23. Februar, im Ortsgemeinschafts-
haus in der Konrad-Adenauer-Straße 9. Sie beginnt um 17.30 
Uhr mit einer Bürgerfragestunde. 

Seniorenkreis feiert Fasching   

Ochtersum. Musik, Sketche und Stimmung bei Berliner 
Pfannkuchen und Würstchen werden zur Faschingsfeier gebo-
ten, zu der die Ochtersumer Senioren eingeladen sind. Gefeiert 
wird am Dienstag, 1. März, um 14 Uhr im Ortsgemeinschafts-
haus in der Konrad-Adenauer-Straße 9. 

„Bilder vom Alter“ 

Ochtersum. Wie unser Bild vom Alter geprägt wird, zeigt die 
Veranstaltung „Bilder vom Alter“ in der Lukasgemeinde. Unter 
der Leitung der Moderatorin Sabrina Johann können Interes-
sierte am Mittwoch, 2. März, um 18 Uhr im Gemeindezent-
rum in der Schlesierstraße 5 zum Thema diskutieren. 

8420 Euro für die Domsanierung

Ochtersum. Einen Scheck über 8420 Euro konnte Bäckermei-
ster Godehard Höweling jetzt dem Vorsitzenden des Dom-
bauverein überreichen. Diese Summe nahm er ein, als er die 
Stücke eines Riesenstollens in der Fußgängerzone verkaufte. 
Gebacken hat er auf seine Kosten. Höweling freut sich, dass er 
die Domsanierung unterstützen kann. 

Wurst-Basar-Filiale in Ochtersum geschlossen

Ochtersum. Die Konrad-Hinsemann GmbH aus Ronnenberg 
hat ihre „Wurst Basar“-Filiale im Einkaufszentrum an der 
Theodor-Storm-Straße geschlossen. Auf Anfrage von WIR 
OCHTERSUMER erklärte Geschäftsführerin Susanne Hinse-
mann: „Leider waren die Umsätze so gering, dass die Filiale aus 
wirtschaftlichen Gründen geschlossen werden musste.“ 

Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungs-
genossenschaft in Hildesheim!

Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als Wohnungsgenossenschaft
bieten können. Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge
unserer Angebote. Wir beraten Sie gern. 

www.bwv-hi.de

Lebensräume!

BWV · Theaterstr. 7/8 · 31141 Hildesheim · Tel. 05121 17099-70 · eMail: info@bwv-hi.de

Luisen ApothekeLuisen Apotheke
Christine Bauerschaper
Barienroder Str. 1
31139 Hildesheim
Tel. : 05121/268826
Fax : 05121/268828 
E-Mail: luisen-apotheke@t-online.de
*Nicht auf verschreibungspflichtige Arzneimittel 
 und Zuzahlungen, nur für einen Artikel gültig 10
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Top Beratung und faire Preise
Mit unserer großen Sonderaktion kaufen Sie für 20 € bei 
uns ein und erhalten für Ihren nächsten Einkauf einen 

10 % Rabattgutschein!!!*
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Lukasgemeinde, Schlesierstraße 5, Tel.: 26 32 08, 
www.lukasgemeinde-hildesheim.de

Termine der Lukasgemeinde

Gottesdienste:
Kindergottesdienst: jeden Freitag, 15 Uhr 

Andacht im Altenheim am Steinberg: jeden Mittwoch um 10 Uhr  

06.02., 10 Uhr:   Gottesdienst mit Abendmahl
            11.30 Uhr: Taufgottesdienst 
13.02., 10 Uhr:   Gottesdienst mit Einsegnung von Hospiz-
  mitarbeitern, anschl. Kirchentee
20.02., 10 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmandentaufen, anschl. Kirchentee 
25.02., 17 Uhr: Mini-Gottesdienst, anschl. imbiss 
27.02., 10 Uhr Gottesdienst 
04.03., 18 Uhr Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst nach 
  chilenischer Liturgie, anschl. gemeinsames Essen 

Veranstaltungen:
07.02., 15.00 Uhr: Frauennachmittag: infos und Dias zu Chile, 
  Land des diesjährigen Weltgebetstags (D. Heinzel)
07.02., 17.00 Uhr:  jahreszeiten-Singen: offenes Singen von Volksliedern 
08.02., 19.30 Uhr:  Bastelgruppe 
10.02., 20.00 Uhr:  Geburtstags-Besuchsdienstkreis 
15.02., 19.30 Uhr: Gesprächskreis „Glaube heute“ – dem Glauben Sprache geben
21.02.,15.00 Uhr: Frauennachmittag: Brotgeschichten in der Bibel (S. Dürkop)
22.02., 19.30 Uhr: Frauenkreis: Liebste Kindheitserinnerung/Kinderbuch   
23.02., 19.30 Uhr: Tanzen im Kreis: „Wie viele Brote habt ihr?“
   – zum Weltgebetstagsmotto aus Chile 
24.02., 10.00 Uhr: Besuchsdienstkreis für Besuche bei Zugezogenen 
24.02.  17:00 Uhr:  Literaturkreis ii 
24.02., 15.00 Uhr:  Herrenrunde 

jeden Dienstag: 16.30 Kinderchor für 5- bis 7-jährige
  17.00 Chorprobe ab 8 jahren
jeden Freitag:   14.30 und 16.00 Uhr pfadfindergruppen des VCp für 7- bis  
  9-jährige, infos bei Christian Brems, Tel.: 2 94 78 42

„Alt sein auf probe“

Den Dokumentarfilm „Alt sein auf Probe“ haben sich 20 
Interessierte in der Lukasgemeinde angesehen. Darin geht 
es um den Selbstversuch des in Rente gegangenen Journa-
listen Sven Kuntze, der zwei Monate in einem Altenheim 
verbracht hat und seitdem von lebenswerten Heimen 
träumt. Aber er hat sich auch alternative Wohnformen 
angeschaut, zum Beispiel ein Mehrgenerationen-Projekt, 
bei dem jeder Bewohner bestimmte Aufgaben erfüllt.

Die anschließende Diskussion, moderiert von Sabrina 
Johann, Projektleiterin von „Alter(n) gestalten“, zeigte, 
dass ihre Frage, „Wie wollen Sie im Alter leben?“, nicht 
einfach zu beantworten ist. Für viele gilt als beste Lösung: 
zu Hause in der vertrauten Nachbarschaft. Doch bei 
nachlassender Mobilität, mit der soziale Kontakte verlo-
ren gehen, würden einige ein Leben im Heim vorziehen. 

Beeindruckt waren die Zuschauer von der Idee des Do-
kumentarfilmers, der während seines Heim-Besuchs ein 
professionelles Chorsingen organisierte. Mit dieser Maß-
nahme gelang es ihm, die Gemeinschaft, den Lebensmut 
und die Fröhlichkeit der Bewohner zu fördern.

Wir freuen uns auf Sie.

... von Mensch zu Mensch

Wir bieten Ihnen qualifi-
zierte Pflege und Betreuung 
für Leib und Seele. 
In unserem modern ausge-
statteten Haus sind statio-
näre Pflege und Kurzzeit-
pflege möglich.

Schlesierstraße 7
31139 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 200-0
Mail: amsteinberg@
diakonie-hildesheim.de
www.diakonie-hildesheim.
de/amsteinberg

„Am Steinberg“ Hildesheim
Ev. Alten- und Pflegeheim
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Malteser Dienste in Hildesheim

Lassen Sie sich von dem Malteser Menüservice
jeden Tag aufs Neue verwöhnen! 
Wir liefern Ihnen auch an Sonn- und Feiertagen eines aus 
über 200 Gerichten Ihrer Wahl heiß auf den Tisch. Von 
leicht bekömmlich bis herzhaft-pikant ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Probieren Sie selbst!

Mehr Informationen, auch zu 
unseren anderen Diensten, unter:
(05121) 51 33 00 oder im Internet
www.malteser-hildesheim.de

... weil Nähe zählt.



Mit dem Gemeindebus zur Vorabendmesse
Für ältere und gehbehinderte Besucher der Vorabendmesse am 
Samstag um 17.30 Uhr bietet die St.-Altfried-Gemeinde einen 
Fahrdienst zur Kirche an. Der Gemeindebus hält um 17 Uhr in 
der plötzenstraße/Ecke Am Schiefen Berg, um 17.05 Uhr Am 
Burghof, um 17.10 Uhr an der Kurt-Schumacher-Straße 37 und 
um 17.15 Uhr in der Gutenbergstraße.
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st.-altfried-Gemeinde, Kurt-Schumacher-Straße 9, 
Telefon: 26 28 86, www.st-altfried.de

Veranstaltungen
05.02., 19.00 Uhr:  St.-Altfried-Chor, probe
06.02., 19.00 Uhr:  jugendtreff
           20.00 Uhr:  St.-Altfried-Chor, probe
07.02., 15.00 Uhr:  CARENA, Gruppe für Demenzkranke
09.02., 09.00 Uhr:  Gemeindefrühstück: Vorbereitung auf den  
  Weltgebetstag am 04. März 2011:
                             Chile: „Wie viele Brote habt ihr?“
           20.00 Uhr:  Runder Tisch St. Altfried
10.02., 15.00 Uhr:  Handarbeitskreis
12.02., 21.30 Uhr:  Familienkreis Neufrieds: GOp-Hannover
13.02., 15.00 Uhr:  Medjugorje-Gebetskreis
           19.00 Uhr:  jugendtreff
14.02., 11.30 Uhr:  Frauenbund: Grünkohlwanderung zum 
  Hofcafé Marienburg
           15.00 Uhr:  CARENA, Gruppe für Demenzkranke
16.02., 19.30 Uhr:  Lektorentreffen
17.02., 15.00 Uhr:  Handarbeitskreis
20.02., 19.00 Uhr:  jugendtreff
21.02., 15.00 Uhr:  CARENA, Gruppe für Demenkranke
22.02., 16.00 Uhr:  Treffen des Besuchsdienstes
23.02., 20.00 Uhr:  MuM – offener Frauentreff: Kinoabend:  
  „Ladies preview“ im Thega
24.02., 15.00 Uhr:  Handarbeitskreis
27.02., 15.00 Uhr:  Kolping: jahreshauptversammlung
           19.00 Uhr:  jugendforum
28.02., 15.00 Uhr: CARENA, Gruppe für Demenzkranke

Gottesdienste
04.02.,09.00 Uhr:  hl. Messe mit Krankenkommunion   
  (Herz-jesu-Freitag)
05.02., 17.30 Uhr:  Vorabendmesse
06.02., 09.00 Uhr:  Hochamt
            10.30 Uhr: „Kleine Kirche“, Kinderwortgottesfeier
07.02., 09.00 Uhr:  Wortgottesfeier
09.02., 09.00 Uhr:  hl. Messe 
11.02., 09.00 Uhr:  hl. Messe
12.02., 17.30 Uhr:  Vorabendmesse
13.02., 10.30 Uhr:  Familienmesse, Vorstellung aller Erstkommu- 
  nionkinder und Überreichung des Kreuzes
14.02., 09.00 Uhr:  Wortgottesfeier
16.02., 09.00 Uhr:  hl. Messe
18.02., 20.30 Uhr:  hl. Messe zur Nacht
19.02., 17.30 Uhr:  Vorabendmesse
20.02., 10.30 Uhr:  Hochamt (musikalische Gestaltung: 
  St.-Altfried-Chor)
21.02., 09.00 Uhr:  Wortgottesfeier
23.02., 09.00 Uhr:  hl. Messe
25.02., 10.00 Uhr:  hl. Messe im Altenheim
26.02., 17.30 Uhr:  Vorabendmesse
27.02., 10.30 Uhr:  Hochamt
28.02., 09.00 Uhr:  Wortgottesfeier
           18.00 Uhr:  Friedensgebet

Termine der St.-Altfried-Gemeinde

Di + Do: 9 bis 19 Uhr
Mi + F r :  9 bis 18 Uhr
Sa:        8 bis 14 Uhr

Öffnungszeiten: 

HAIR 
FASHION

Inh. Ergül Akdenizli 
Barienroder Straße 1
Hildesheim-Ochtersum
Telefon + Fax 26 78 03 kostenlose Typ-, Farb- und Pflegeberatung

Im Februar: 
20 % Rabatt 

auf alle Dienstleistungen 
ab 25,- €

#

Helfen ist unsere Aufgabe

Für SIE in Stadt u. Landkreis Hildesheim

Behindertenfahrdienst

Ambulante Krankenpflege
NEU: Tagespflege für Senioren
Betreutes Wohnen

Hausnotruf
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SpARKASSE OCHTERSUM

500 Euro für die Kita Lindholzpark

Mitarbeiter und Kunden der 
Volksbank Hildesheimer Börde 
haben für das projekt „Kinder- 
und jugendrestaurant K.bert“ 
der Hildesheimer Tafel e. V. 
gespendet. jetzt konnte Annelore 
Ressel, Leiterin des K.berts, einen 
von der Volksbank auf 5000 Euro 
aufgerundeten Scheck entgegen-

nehmen. Überreicht wurde er von jörg Biethan, prokurist der Bank, und jennifer 
Heiduk, Geschäftsstellenleiterin der Volksbank-Filiale in Ochtersum (von links). 
Das K.bert ist ein projekt für Kinder und jugendliche zwischen 6 und 16 jahren. 
junge Menschen haben hier die Möglichkeit sich zu begegnen und beim Essen ken-
nenzulernen und zu respektieren, unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem Status. 
Biethan sagt: „ich freue mich, dass es uns auch in diesem jahr wieder gelungen ist, 
mit unserem jährlichen sozialen projekt Menschen für Spenden zugunsten von Kin-
dern und jugendlichen in unserer Region zu gewinnen.“

VOLKSBANK HiLDESHEiMER BÖRDE

Das „K.bert“ freut 
sich über 5000 Euro

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim • Telefon 0 51 21 / 76 51 20 
www.bestattungen-abtmeyer.de

Bestattungsvorsorge:
kostenlose Beratung

Die Kinder der Kita Lindholzpark durften im letzten 
jahr den Weihnachtsbaum in der Sparkasse Och-
tersum schmücken und bastelten dafür Anhänger 
aus roten Filz-Herzen, Glasperlen und goldfarbe-
nen Glöckchen. Zum Dank dafür organisierte die 
Sparkasse beim Neujahrsempfang des Ortsrates 
eine Tombola für die Kita. Zwei Euro kosteten die 
Lose, die bereits nach wenigen Minuten ausverkauft 
waren. Claudia Meschter, Sparkassen-Filialleiterin 
in Ochtersum, konnte der Kita jetzt einen Scheck 
über 500 Euro überreichen: „Wir haben die Tombola-
Einnahmen verdoppelt und aufgerundet.“ Die Kita-
Leiterin Mechthild Brien freut sich: „Auf unserer 
Wunschliste stehen kindgerechte Aufbewahrungs-
möbel und ein bunter Spieleteppich. Beides können 
wir jetzt anschaffen.“ Beim nächsten Mal werden die 
Kinder des St.-Altfried-Kindergartens den Weih-
nachtsbaum in der Sparkasse schmücken. 
Foto: Claudia Meschter, Mechthild Brien, Ortsbür-
germeister Dr. Ulrich Kumme, Heilpädagogin julia 
Klinkert, Vater Frank Sternal (von links).

in geheimer Abstimmung wählte der 
Vorstand des Fördervereins Wildgat-
ter Hildesheim e. V. den Namen für 
sein neues Maskottchen: Die Wahl 
fiel auf „Ochti“. Der Verein hatte im 
November zu einem Wettbewerb 
aufgerufen, um für den Frischling 
aus Stoff einen Namen zu finden. 
„70 Namensvorschläge wurden 
eingereicht“, sagt Hans-Uwe Bring-
mann, Vorsitzender des Förderver-
eins Wildgatter. Den Namen „Ochti“ 
hat jürgen Frerichs aus Ochtersum 
eingereicht. Als Taufpate erhält er 
einen der kleinen Ochtis sowie ei-
nen Wildgatter-jahreskalender 2011. 
Das Maskottchen, zum preis von 
24,50 Euro, und weitere Werbeartikel 
des Fördervereins können im Ge-
schäft RückRad in der Andreaspassa-
ge oder im Restaurant Kupferschmie-
de am Wildgatter gekauft werden.

WiLDGATTER

Das Maskottchen
heißt „Ochti“ 
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DOST Automobile GmbH & Co. KG · Porschestraße 1 · 31135 Hildesheim · Tel. 05121 507-25 · info@dost.de

www.wenig-fl ocken.de

Viel Auto für 
           wenig Flocken

www.wenig-fl ocken.de

Preise zum Dahinschmelzen
Volkswagen, Audi und VW Nutzfahrzeuge – bei DOST
jetzt für wenig Flocken!



Zinsen, die wachsen…
…mit unserem

Wachstumssparbuch!

05121 9186126 · www.vbhb.de
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* Geld, das bisher noch 
nicht bei der Volksbank 
Hildesheimer Börde angelegt 
war. Die vorgenannten 
Zinssätze gelten für Anlagen 
von 5.000 bis 50.000 Euro. 
Achtung: Begrenztes 
Kontingent.

Unser TOP-Angebot

für neues Geld:*

1. Jahr

2,02%
p.a.

Kündbar nach 12 Monaten!

2. Jahr 2,22 % p.a.

3. Jahr 2,42 % p.a.

4. Jahr 2,62 % p.a.

5. Jahr 2,82 % p.a.

6. Jahr 3,02 % p.a.

(durchschnittlicher Jahreszins 2,52%)


